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Ab Oktober gehöre ich 

auch zu den GPS-

Autofahrern (Global Posi-

tioning System). Wir fah-

ren in den Herbstferien als 

Familie in mehreren Etap-

pen nach Süditalien und 

wollen unterwegs ein paar 

Städte und Sehenswürdig-

keit besichtigen. 

 

Bis anhin klebten wir als 

Ehepaar in fremden Städ-

ten jeweils an einer Stadt-

karte und hatten nicht sel-

ten verschiedene Meinun-

gen. 

Nun hoffe ich mit dem Navi-

gationsgerät (GPS) auf eine 

entspannte Fahrt und bin 

schon ganz gespannt, ob wir 

dann auch jeweils am richti-

gen Ort aussteigen werden. 

 

Wenn wir als Heilsarmee 

Gundeli so ein GPS hätten, 

dann hätten wir vor ein paar 

Jahren einfach den Zielort 

„Umbau“ eingegeben. 

Wäre doch schön gewesen, 

wenn es ruhig und geordnet 

auf die Reise gegangen wäre. 

Doch durch verschiedene 

Umstände kam es, dass der 

Zielort „Umbau“ sich mit 

dem Zielort „Schüler-

Mittagstisch“ überschnitt. 

Das ist arbeitstechnisch etwa 

so, wie wenn ein Auto gleich-

zeitig auf zwei verschiedenen 

Autobahnen fahren wollte. 

 

Doch Gott schenkte es, dass 

es möglich wurde. Es ging - 

und geht - zwar ziemlich stür-

misch zu und her, doch Gott 

hielt das Schiff über Wasser 

und auf Kurs. 

 

Nach der Gebäudeeinwei-

hung geht es nun weiter. 

Wohin? Sicher ist: Wir wol-

len weiterhin in das Quartier 

hineinwirken, in das Gott uns 

als Gemeinde berufen hat. 

Sicher ist ebenfalls: Wir wol-

len als Gemeinde geistlich 

wachsen und Personen, Ehen, 

Familien stärken. Wir wollen 

eine familiäre Gemeinschaft 

sein, in der Gott und Sein 

Geist wirkt und Herzen ver-

ändert. 

 

Diese Ziele bedingen Aktion 

und Ruhe. Bei dem Herrn Je-

sus Christus erkenne ich bei-

des in vollkommener Harmo-

nie. Er konnte sich einerseits 

so verausgaben, dass er völlig 

erschöpft mitten in einem le-

bensbedrohenden Sturm im-

mer noch schlafen konnte. 

Andererseits nahm er sich 

Zeit für die Beziehung zu sei-

nem himmlischen Vater. 

 

Das Schiff „Heilsarmee Gun-

deli“ soll und wird also 

auch in Zukunft durch 

verschiedene Phasen hin-

durchgehen. 

 

Zurück zum GPS: Haben 

Sie gewusst, dass sich 

GPS-Programme auf In-

formationen stützen, die 

unter anderem von Autos 

stammen, welche alle ver-

zeichneten Strassen mit 

installierten Kameras vor-

abfahren? 

 

Auch wir Christen stützen 

uns auf Informationen, die 

aus der Praxis kommen. Die 

Bibel ist ein Buch aus dem 

Leben für das Leben, inspi-

riert von Gottes Geist. Jesus 

und die Urgemeinde ist uns 

den Weg „vorausgefahren“. 

Jetzt gilt es, auf ihre Informa-

tionen aufzubauen und Jesus 

Christus nachzufolgen. Nicht 

auszuschliessen, dass es dabei 

auch manchmal stürmisch zu 

und her gehen kann. Doch 

das Ziel ist der Mühe wert! 

 

Markus Brunner 

Gedanken zur Gebäude-Einweihung 
 

Mit GPS sicher unterwegs 

Aktuell 

Nach 2 jähriger Ausbildung hat 
Monika Erzberger das Diplom zur 
Kleinkinderzieherin bekommen. 
Wir gratulieren ihr hierzu ganz 
herzlich.  
 
Vom 16.-31. Okt. 2008 hält Mar-
kus Brunner im Rahmen der Te-
lebibel Basel täglich je eine An-
dacht. Die Themen werden sich 
dabei an Matthäus 17,14-20 aus-
richten. 
Tel. der Telebibel: 061 262 11 55 

Gedanken von 
Markus Brunner 


